
Protokoll der Elternbeiratssitzung vom 23.03.2021 

 

Zeit: 19:00 Uhr – 20:15 Uhr 

Ort: Online per Microsoft Teams 

Teilnehmer:  VK, 1a, 1b, 2a, 2b, 3a, 3b, 4a, 4b - beide Elternbeiräte,  

Klasse 3c - stellvertr. Elternbeirätin 

Schulleiterin, stellvertr. Schulleiterin 

Vorstand vom Förderverein 

Protokoll:  Schulleiterin 

 

Aufgrund der aktuellen Situation bedingt durch die Pandemieentwicklung wurde die ursprüngliche 

Tagesordnung wie folgt geändert: 

1. Aktuelle Situation 

2. Sommerfest zum 50. Jubiläum 

3. Personalsituation vor den Osterferien und nach den Osterferien  

4. Einschulungsfeier nach den Sommerferien 

5. Aktuellen Corona-Maßnahmen / Anschaffung von Lüftungsgeräten 

6. Baumaßnahmen  

7. Wasserspender 

8. Fragen an den Förderverein 

9. Sonstiges 

 

Zu 1. 

Durch die aktuelle Personalsituation an der Wilhelm-Busch-Schule ist eine reguläre Erteilung des 

Unterrichts nicht mehr durchführbar. Da eine Schülerin positiv getestet wurde und erste Symptome 

bereits während der Teilnahme am Unterricht in der Lerngruppe aufgetreten sind, wurde für diese 

Lerngruppe Quarantäne verhängt, ebenso für die in dieser Lerngruppe unterrichtenden Lehrkräfte. 

 

Personelle Situation am 23.03.2021: 

• 4 Lehrkräfte in Quarantäne 

• 3 Lehrkräfte krank bis zu den Osterferien 

• 2 Lehrkräfte kurzzeitig erkrankt 

 

Daher hat die Schulleitung kurzfristig noch vor der Sitzung das Aussetzen der Präenzpflicht ab 

Mittwoch, dem 24.03.2021 bis Freitag, den 26.03.2021 beschlossen. Es konnten lediglich die 

Notfallgruppen angeboten werden. 

Telefonisch wurde mit der vorsitzenden Elternbeirätin der Kommunikationsweg mit den Eltern über 

die Elternbeiräte geklärt. 

 

In der Elternbeiratssitzung bat die Schulleitung die Elternschaft das Aussetzen der Präsenzpflicht am 

Unterricht auch für den Zeitraum vom 29.03. bis zum 01.04.2021 zu unterstützen. Da nicht abzusehen 

ist, wie die Personalsituation sich ab Montag, den 29.03. ändert, stimmten die Elternbeiräte aus 

Planungsgründen für die Eltern einstimmig für das Fortbestehen dieser Maßnahme bis zu Beginn der 

Osterferien.  

 

Die vorsitzende Elternbeirätin erklärte sich bereit, für alle Eltern den Kommunikationstext für die 

gesamte Elternschaft zu formulieren und an die Vertreter der Klassen weiterzuleiten. Die 



Rückmeldungen, welche Kinder in die Notbetreuung aufgenommen werden müssen, geht über die 

Elternvertreter direkt an Frau Kreis. 

Bis zu den Osterferien werden also nur Kinder betreut, deren Eltern keine häusliche Versorgung 

sicherstellen können. Es werden keine weiteren Bestätigungen für die zu betreuenden Kinder 

abgefragt.  

 

- Die Frage nach der Versorgung mit Unterrichtsmaterial wurde sehr unterschiedlich bewertet. 

Es gab bereits im Vorfeld von einem Teil der Elternschaft die Aussage: „Häusliche Betreuung 

ja – aber ein Homeschooling kann nicht umgesetzt werden, da die Belastungen zu groß sind“. 

Anderseits wurde auch von einem Teil der Eltern darum gebeten, dass die Schülerinnen und 

Schüler Lernmaterial erhalten.  

- Die Sitzung einigte sich darauf, dass Lernpakete bereitgestellt und auch Lernangebote z. B. 

über Padlets gemacht werden, diese aber nicht verbindlich abgearbeitet werden müssen. Es 

wird auch keine Überprüfung stattfinden.  

- Die Schulleitung bitte jedoch die Eltern der 4. Klassen, ihre Kinder dazu anzuhalten, dass die 

Arbeitsmaterialien zur Verkehrserziehung durcharbeitet werden. Die Verkehrserziehungstests 

müssen nach den Ferien geschrieben werden. Das Bestehen der Theorie ist Voraussetzung für 

die Durchführung des praktischen Teils.  

 

Die Schulleitung bedankt sich bei den Vorsitzenden der Elternbeiräte und bei den Elternbeiräten für 

die schnelle und unkomplizierte Unterstützung in der Kommunikation mit der Elternschaft.  

 

Zu 2.  

Das Jubiläumsfest zum 50. Bestehen der Wilhelm-Busch-Schule entfällt. Die Entscheidung darüber, in 

welcher Form es nachgeholt wird bzw. welches Schulevent das nächste sein wird, wird auf das neue 

Schuljahr vertagt. 

 

Zu 3. 

Die Klassenleitung von der 4a wird nach den Osterferien von Frau Stelzer-Dasbach übernommen. 

Weiter Informationen zur Stundenverteilung stehen noch aus. Die Personalfragen müssen noch geklärt 

werden. 

 

Zu 4.  

Die Elternbeiräte übernehmen die Organisation des Einschulungskaffees nach den Sommerferien. 

Sechs Wochen vor den Sommerferien geht die Gruppe in die Planung und spricht sich mit der 

Organisationsgruppe des letzten Jahres ab. Der genaue Ablauf und die entsprechenden Konsequenzen 

für die Bewirtung kann zurzeit noch nicht festgelegt werden. Diese wird von der Pandemieentwicklung 

und den Hygienevorschriften im Sommer abhängig sein.  

 

Zu 5. 

Hier zunächst ein ganz herzliches Dankeschön an den Elternbeirat der Klasse 1a für die 

Recherchearbeiten, die Planung und die Organisation bezüglich der Luftreinigungsgeräte. Da die 

Anschaffung in den Klassen unterschiedlich bewertet wird, wird jede Klasse die Anschaffung und die 

Spendenanfrage selbst organisieren. Die Wartung und der Filterwechsel werden von den Eltern der 

jeweiligen Klasse selbst organisiert. Alle Hygienevorschriften wie Maske tragen, Lüften, Abstand halten 

müssen auch mit Lüftungsgeräten eingehalten werden.  

Zu 6.  



Die Schulleitung weist darauf hin, dass in den Osterferien die Fenster und Türen im Verwaltungstrakt 

erneuert werden. Daher müssen im Vorfeld bereits Bauzäune und Material angeliefert werden. Die 

Renovierungsarbeiten werden mit Ende der Osterferien beendet sein. 

In den Sommerferien werden die Fenster und Türen des Hauptgebäudes ausgetauscht und die 

Schülertoiletten renoviert. 

 

Zu 7.  

Im Schulgebäude und in der Betreuung wurde jeweils ein neuer Wasserspender aufgestellt. Diese sind 

betriebsbereit. Bevor diese allerdings benutzt werden, sollen die vorhandenen Wasserbestände 

verbraucht werden.  

Jedes Kind bekommt einmalig in diesem Schuljahr eine Wasserflasche geschenkt. Mit Namen versehen 

kann diese also genutzt werden. Eigene Trinkflaschen können weiterhin benutzt werden. Diese sollten 

jedoch durchsichtig und mit breiter Öffnung sein, damit der Füllstand erkennbar ist und es beim 

Abfüllen in der Schule keine Überschwemmungen gibt. 

Die Kinder bringen die Trinkflasche bereits gefüllt mit zur Schule und können dann am Wasserspender 

nachfüllen, wenn Bedarf ist. So sollten Staus am Wasserspender vermieden werden.  

Der Wassergeldüberschuss aus dem vorherigen Verkauf der Wasserkästen wird in Absprache mit den 

Elternbeiräten in Papiergeld umgesetzt.  

 

Zu 8. 

Der Vorstand des Fördervereins wurde aus der Elternschaft um folgendes Vorgehen gebeten: 

- Bei so ungewöhnlichen Zeiten ein offizielles Schreiben mit Antworten auf gestellte Fragen. 

- Auch die Aussage „Wir können noch keine konkreten Angaben machen.“ ist hilfreicher als 

unterschiedliche Informationen vom Vorstand und vom Betreuungsteam. 

- Die Eltern wünschen sich eine bessere Kommunikation. 

Der Vorstand erklärte, dass sie die Anfragen besprechen und berücksichtigen werden.  

 

Bezüglich der Bezahlungen wird es ein tagesgenaues Abrechnen geben. Die Umsetzung dauert noch. 

Eine Verrechnung mit dem Januar ist vorgesehen. Das Einziehen der Gelder wird in den nächsten Tagen 

umgesetzt. 

Bei allem Vorgehen ist zu berücksichtigen, dass auch der Förderverein alle Informationen von Kreis 

und Stadt recht spät erhält und daher auch immer nur verzögert reagieren kann. 

 

Für die Kinder in der Notbetreuung bis zu den Osterferien wird es weiterhin ein Ganztagsangebot 

geben. 

 

 

Zu 9. 

- Gibt es Informationen zu Teststrategien für Kinder an den Schulen? 

o Nein, bislang gibt es keine konkreten Informationen dazu. Die Lehrertest sind von 

Schulen selbst organisiert. Ob und wann Testungen von Kindern an Schulen umgesetzt 

werden, ist noch ganz unklar. Der Kreiselternbeirat äußert zwar, dass dieses nach den 

Osterferien angedacht ist, die Schulleitung hat dazu aber keine Informationen. 

- Der Elternbeirat bittet darum, sobald klar ist, wie es nach den Osterferien weitergeht, die 

Elternschaft zu informieren.  

- Vor den Osterferien wird die Schulleitung noch einen Elternbrief verfassen. Wir gehen davon 

aus, dass in diesem aber noch keine konkreten Informationen zum weiteren Vorgehen nach 

den Ferien vorliegen.  



- Stundenplan und Beschulung nach den Osterferien wird in der 2. Osterferienwoche 

veröffentlicht. 

- Alle Informationen werden auf der Homepage veröffentlicht und über den Elternbeirat an die 

Klassen verteilt.  

 

Die Schulleitung bedankt sich ganz herzliche für die Unterstützung in dieser Zeit, die gute 

Kommunikation, die rege Mitarbeit in dieser Sitzung und das aufgebrachte Verständnis. 

 

 

Ende der Sitzung: 20:15 Uhr 

 


